
Besprechungen

Wıe eiıne Moral entsteht Die Emotionen psychologischer Forschung der Kultur Nır
|die Entstehung des Denkens Die Rolle der ıhren jeweıligen Problemen ırd nıcht Ver-

Famlıuilıie. Der Leser tindet viele interessante Kr- tuscht. [)as Buch Jerome Kagans 1St nıcht
vebnısse, verbunden NL anregenden Retflexio- ur den Spezlalısten geschrieben. Es oibt Kın-
[1C1I] des Vertassers. Die Ausführungen über die blick in dıe Leistungsfähigkeit, aber auch In die
FEmotionen und die Entstehung der Moral beiım Schwierigkeiten entwicklungspsychologischer
Kınd verdienen besondere Beachtung. Wohltu- Forschung und Ist zugleich eın Zeugnis für die
end Ist die Unterscheidung zwıschen echtem wıssenschafrtliche Redlichkeit SCINES Vertassers.
Forschungsergebnis und noch nıcht yenügend Mulde S}
bewıiesener Hypothese. Auch dıe Abhängigkeit

Spiritualität
BOURS, Johannes: Ich wwerde ıhm den Morgen- Orıientierung aut dem geistlichen Lebensweg
STICYN geben. Worte tür den Lebensweg. Hrsg. veben.
Pau!l Deselaers. Freiburg: Herder 1988 200 Das Buch enthält, In siıeben Kapıteln veglie-
L w 24 — dert, nstöfße 306 Meditation, die sıch auch für

Johannes Bours Ist nach langer Krankheiıt AIl private Exerzitien hervorragend eıgnen. Die
Themen sınd Christusworte der siebe Send-Februar 9088 In Coesteld vestorben. In ıhm

verheren dıe deutschen Christen eiınen eister schreıben, Worte AU der Urgeschichte des Men-
des geistlichen Lebens, einen Mann, der nıcht schen, Worte Al Morgen, Worte den (Gren-
redselig seINE veistlichen Erfahrungsmängel VE C1I] des Lebens, Worte ur Jahreswende, Worte
deckte, sondern dessen Worte AUS$S der Stille und AUS den Gedichten Joseph Eiıchendorftf,
AUS der Ertahrung zOttes kamen. “ınem Freund Worte 15 en Gedichten Nelly Sachs,
überließ S‘ seine letzten lexte als „Worte für Worte AUS der Erfahrung des Glaubens. Da
den Lebensweg“ herauszugeben. In dıieser Text- Bours solchen Wert auft 4s Wort legt, VCErWUN-

sammlung ırd WwIe In allen Büchern Bours’ dert nıcht;: denn das Wort führt Wort (zOf=
der ruhige Atem des (Geiste spürbar. Die 5Spra- LCS 1ın der Heılıgen Schrift. Diese aber CuL sıch
che 1St 10ch eintacher, unprätentiöser BCW OI auf als Tor dem In Christus menschgeworde-
den: alles wırd Zzur Einladung in dıe Stille, 1046 NCn Wort. [)as Buch wırd beschlossen Mı Je-
Begegnung mıt dem lebendig-nahen (zoOott Mıiıt 3111 Gebet, das 3 Oours vier Monate OR seınem

Tod ch selbst autschrieb: eın Gebet des Lobes,oroßer Sensibil oreift Johannes Bours auf
Gedichte, Erzählungen und Lebensberichte [1=- des Dankes, der Hingabe. Kın Vermächtnis
derer Autoren zurück: diese Lexte helten ıhm, WIEC das Buch als 4  S5. Bleistein 5}

Lyrık
daraus enthält ıh GedichtbandFUSSENEG ZER Gertrud Gegenruf. (GGesammelte Jüngster

Gedichte. Salzburg: Müller 1986 08 Kart „Gegenrufe“, Omıit C d iL' Kontinultät ıhrer
26,50 Iyrischen Sprechweise andeutet. Im kurzen

Gertrud Fussenegger, 1n Pılsen geboren, Nachwort dk‘l” Autorin, das dıe Anlässe einıger
Ist Ur allem bekannt als Erzählerin bedeutsa- Gedıichte knapp skizzıiert, 1st lesen, er den
INer Schicksalsromane wıe „Das verschüttete 61 hıer vesammelten Texten STAn der älteste
Antlıtz“ (1 und „Die Pulvermühle“ (1968) „Wer bıst du  « AUS dem Jahr 1932, dem Baujahr
Als Lyrıkerin debütierte S1IC 974 mıt dem de: Was  rstottbombe: „Schon damals
schmalen Band „Wiıderstand dıe Wetter- hat sıch Mır die Getahr zerstorter Umwelt, 5C-
hähne“, der längst vergriffen IsSt 15 Gedichte netischer Beeinträchtigung und ausgebeuteter
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Natur deutlich abgezeichnet.“ Eın 6TI; trüher C] ınsgesamt etwa hundert bısher unveröffent-
„Gegenruf“ also, den uch das einleitende (z@e= lıchte der schwer zugänglıche Gedichte, enthält
dicht „Zum Tıtel“ Iyrisch interpretiert als iın der Band auch Übertragungen Ar em Englı-
Frage gyestelltes ]a Vergleicht [11all die trüheren schen SOWI1E Aaus romanıschen Sprachen. In e1-

edıtorıschen 1INnweIls heißt OS „Die bıshe-Gedichte mıt den spateren, wırd neben der
Kontinultät auch dıe Wandlung VO „Iyrıschen rıgen 1er Gedichtbände wurden als Koordina-
Kürzel“ Z.U111 vielstrophigen Langgedicht eut- ten benutzt, in die dıe gesammelten und dıe
ıch och der tormalen Wandlung tolgt nıcht ıIn unveröffentlichen Gedichte ach Entstehungs-

eıt un! ınnerem Zusammenhang eingefügtjedem Fall eıne Steigerung des dichterischen (se-
staltungsvermögens. Nıcht selten vertührt dıe wurden. Nur eıner der alten Buchtitel 1St beibe-

halten.“ emeınt 1St der Gedichtband „Nur eıneLangform eiıner beschreibenden Austührlich-
keıt un: moralisıerenden Rhetorık, dıe SIC. Rose als Stutze“ 1959 der bereıts In Auflage
wenıger vollmundıg, U1l manche Strophe der vorliegt. uch dıe 11C  — gesammelten Gedichte,
Worte gekürzter wüunschte. [ )as oilt VOT allem liedhafte Kleingebilde un: erzählende Lang-
tür die gesellschaftskritischen Zeitgedichte, ın vedichte, verteılt auf Abschnuitte, halten
denen sıch Alltäglıches MIt Mythologischem, sıch „1N staunendem Gleichgewicht“ und bestä-
Protfanes mMiıt Religiösem, Spott muiıt Versöhnung tiıgen das Iyrısche Ich erneuUut als „Wandrer ON

un Rhetoriık mıt Lyrık mischt un: gyleichsam, Tag I Tag und VO Land Land, dem
WEeNNn AL kritisch gemeınt, mıiıt dem Iyrıschen das Wort ON der Flüchtigkeıit allen Hıerseins

1DemStrom der Zeıitthemen schwımmt. Fleisch ward“ und SIn dem dıe Ankuntt sıch
„Anspruch auf eiıgenen Umrif“ hingegen W CI langsam entblöf(ßt“ bıs Un „Autbruch hne (5@-
den dıe Kurzgedichte 1e] eher gerecht, Wwıe wicht W das Herz den Körper verbrannt
„Liebespaar:, „Frühe Schatten“, „Masken“, hat“ Auf der Suche ach eıner ANSHEIMCSSCHCH
„Die Spottdrossel“, „Adam miıt dem Apftel S! Formel tür das Iyrısche Gesamtwerk Hılde Do-
WI1€E „Zuletzt“ Un schliefßlich SE das ; ohl mı1ıns $5llt eiınem ımmer wıeder das Bıld der
schönste Gedicht des SANZCH Bandes mıt den DC- „Vögel miıt Wurzeln“ eiın: Ihre Gedichte ‚sınd
gylückten Schlufsstrophen: AFIerz du taumeln- Vögel mıt Wurzeln ımmer tieter ımmer höÖö-
der Vogel, 7zwıschen dıe Stäbe der Qual gC- her“ In solchem Bıld wırd der Leser zugleich
quetscht. // Ausatmen mufßst du dıe letzte eın Sınnbild des Menschen entdecken un viel-

leicht deshalb auch In ıhren Gedıichten „LiederHoffnung. [)ann 1st Frieden.“ In solchen Ge-
dıchten, denen auch „Meın Wort meın } M Ermutigung“ sehen, obschon „das Spiel ONM

Licht und Schatten“ In den Farben der Schwer-ahn  « gehört, runden sıch die einzelnen Biılder
vieldeutigen Allegorıen gegenwärtıgen 1295 MULt schillert. Denn „der Mensch 1St des Men-

ens un verlocken Sınnspielen, denen sıch schen bangste Begegnung  ‚. Behutsam eingra-
der Leser willfährıg hıngıbt Un dıe C] VEeLWall- viert sınd vielen Gedichten solche Begegnungen
delt wıeder verläßt. IDDann 1Sst y nıcht mehr und Erlebnisse, „durch dıe teiınsten Sıebe des
„gefährlıch, den Vogel Wiıderspruch 1m W ap- Schmerzes geprefßt“, die uch bıographisch

deutbar scheıinen. Denn keıne ıhrer Erinnerun-pPpCH tühren“ der Vogeltänger.
Krzywon wırd „MIt dem Löttel des Vergessens” DC-

SCSSCH. Die Deutlichkeit ıhres Iyrıschen Appells
bleibt S dank der Klarheıt ıhrer Sprache, tür
ıne breıte Leserschicht wahrnehmbar, dıe In

DOMIN,; Hılde Gesammelte Gedichte. Frank- Omıns Gedichten uch vielfachen Irost findet
turt Fischer 1987 472° Lw 32,—. „Und da dich eıner lebt, dafßt 138508  - dich AN

Die einmalıge Sonderausgabe, ZU111 (e- ers lieben ann als 1mM Vorübergehn, das
burtstag Hılde Jomiıns erschıenen, sammelt NCUu nımmt dich wunder.“ Es siınd die kleinen selbst-
ausgewählte Gedichte On ıhren dichterischen 7zweckhatten Gebilde, deren vollendete Bildhat-
Anfängen In Santo Domingo 1m Herbst 1951 bıs tigkeıt verade in ıhrer verborgenen Symbolık
um Jahr 1985 Neben Verstreutem und Neu- Übergänge ottenhält, denen InNnan wiıllie tolgt
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